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1 Einleitung 
Die Umsetzung der EKAS-Richtlinie 6508 wird mit internen und externen Spezialisten der 
Arbeitssicherheit (ASA) umgesetzt. Das bedeutet für Sie als Kunde: Jeder Mitarbeiter wird 
nach strengsten Richtlinien persönlich qualifiziert und laufend aus- und weitergebildet.  
Ziel und Zweck ist es: 
 Unsere Mitarbeiter und externe Gerüstbenützer vor Unfällen zu schützen 
 Die Arbeitssicherheit sowie das Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) in die 

Prozesse und Abläufe der Unternehmung zu integrieren 
 Unfälle und deren Auswirkungen zu reduzieren. Hierfür betreiben wir das 

europäische Qualitäts- und Sicherheitsmanagementsystem nach ISO 9001:2015; ISO 
45001. 

Dieses Dokument zeigt auf, wie die Roth Gerüste AG ihre Organisation, Abläufe und 
Verantwortlichkeiten regelt. 

2 Leitbild der Roth Gerüste AG 
Als zuverlässiger Dienstleister geben wir Sicherheit beim Bauen. Allen! 
 
Wir verstehen uns als führender Anbieter von technisch und qualitativ hochstehenden 
Gerüstkonstruktionen und modularen Bausystemen für den Bau- und Freizeitmarkt. 

Wir erbringen kundenorientierte und innovative Dienstleistungen von hoher Qualität durch 
den Einsatz moderner Sachmittel. 

Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber. Wir fördern die persönliche Entwicklung sowie das 
eigenverantwortliche Handeln unserer Mitarbeitenden. 

Offenheit, Fairness und gegenseitige Wertschätzung prägen unser Miteinander und den 
Umgang mit allen Anspruchsgruppen. 

Ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung im und ausserhalb des 
Unternehmens verstehen wir als Teil unseres auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Handelns. 
 
Wir streben einen Ertrag an, welcher die Fortführung des Unternehmens jederzeit sichert. 
Unter Sicherheit verstehen wir bei Roth Gerüste: 

Sicherheit bildet nicht nur die Basis unseres Berufs, sie ist unser zentraler Wert: Bei unseren 
Konstruktionen für die Kunden ebenso wie für alle Benutzer unserer Bauten und unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dazu setzen wir auf Ausrüstung und Schulung unseres 
Personals und erfüllen strengste Normen und Vorschriften. Wir gewährleisten und verbessern 
laufend die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz. 
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3 Organisation 
Die Roth Gerüste AG wird von internen und externen Arbeitsärzten und anderen 
Spezialisten der Arbeitssicherheit (ASA) betreut.  
Der interne ASA-Spezialist stellt in Sachen Arbeitssicherheit und Betrieblichem 
Gesundheitsmanagement (BGM) die Organisation, Kommunikation, Schulung, Weiterent-
wicklung sowie die Arbeitsplatzgestaltung (Ergonomie) sicher. Er ist der direkte 
Ansprechpartner der Geschäftsleitung und der lokalen Sicherheitsbeauftragten (SiBe). Er stellt 
die Durchsetzung der Branchenlösung „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz für das 
Gebäudehüllen- und Gerüstbaugewerbe“, Suva und anderen Normen sicher und verfolgt 
deren Änderungen. 
Betriebsunfälle (BU) und/oder Nichtbetriebsunfälle (NBU) werden durch die Personal-
abteilung erfasst, ausgewertet und zur Unfallprävention analysiert (Ereignisstatistik). 

3.1 Organigramm der Roth Gerüste AG 
Stand: 01. Januar 2025 
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4 Sicherheitsbeauftragter: Aufgaben, Verantwortung, 
Kompetenzen 

4.1 Prinzip 
Erteilte Aufträge des SiBe werden durch eine Vollzugsmeldung quittiert. Falls Vollzugs-
meldungen fehlen, werden diese eingeholt. Der Vollzug wird in jedem Fall durch den SiBe 
kontrolliert und dokumentiert. 

4.2 Definition SiBe 
Die in der Branchenlösung „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz für das Gebäude-hüllen- 
und Gerüstbaugewerbe“ erwähnte Kontaktperson Arbeitssicherheit (KOPAS) wird innerhalb 
der Roth Gerüste AG durch einen dafür ausgebildeten Spezialisten für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz (ASGS) wahrgenommen.  

4.3 Definition KOPAS 
Die Funktion KOPAS steht für Kontaktperson für Arbeitssicherheit. Sie ist eine 
Schlüsselrolle innerhalb eines Unternehmens, die sich mit der Sicherstellung und Förderung 
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes befasst. 

4.4 Organigramm Sicherheitsorganisation 
Stand: 01. Februar 2025 
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5 Aus- und Weiterbildung 
Die Weiterbildungen für das Montagepersonal der Roth Gerüste AG finden einmal jährlich 
zentral an den jeweiligen Standorten in Form von Ausbildungstagen statt. Zusätzlich werden 
Schulungen im Rahmen der Monatsaktionen sowie weitere, aus Aktualitätsgründen gewählte 
Ausbildungen, in den Niederlassungen gemäss Qualitätsmanagement (QM) durchgeführt. 
Diese Ausbildungen werden durch die interne Sicherheitsorganisation, oder durch 
Fachspezialisten durchgeführt. Bei Bedarf werden auch externe Spezialisten beigezogen. 

5.1 Neue Mitarbeitende 
Jeder neue Mitarbeiter-/in erhält eine Einladung zur Safety Schulung in unserem E-Learning 
Tool. Dort werden Sie mit den Grundlagen bezüglich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
geschult. Die Schulung kann nur durch Erreichung von 100% abgeschlossen werden, im 
Anschluss erhält jeder Mitarbeiter-/in ein Zertifikat zur bestanden Schulungseinheit. Zusätzlich 
hat jeder neue Mitarbeitende Zugriff via Ahead auf das Handbuch für Monteure mit den 
wichtigsten Grundlagen und Informationen bezüglich Gefahren und Arbeitssicherheit. Die 
Mitarbeitenden werden am ersten Arbeitstag mit der PSA und PSAgA ausgerüstet und über 
die Grundsätze und den Einsatz der PSAgA orientiert. Anhand des „Götti-Prinzips“ werden 
neue Mitarbeitende durch einen erfahrenen Gerüstmonteur begleitet und in das Unternehmen 
eingeführt. 

5.2 Ausbildungstage 
Die Ausbildungstage der Roth Gerüste AG finden jährlich dezentral an den jeweiligen 
Standorten statt und richten sich an alle Mitarbeitenden des Unternehmens. Ziel ist es, die 
Fachkenntnisse im Bereich Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und betriebliche 
Abläufe zu vertiefen und die Mitarbeitenden kontinuierlich weiterzubilden. Die Themen für die 
Ausbildungstage werden von der Sicherheitsorganisation der Roth Gerüste AG erarbeitet 
und anschliessend durch die Geschäftsleitung final freigegeben. Dabei werden aktuelle 
sicherheitsrelevante Herausforderungen, gesetzliche Vorgaben sowie betriebliche 
Verbesserungen berücksichtigt. Die Ausbildungstage werden von internen und externen 
Fachspezialisten sowie ASGS-Spezialisten durchgeführt. Diese Experten vermitteln 
praxisnahes Wissen und unterstützen die Mitarbeitenden dabei, sicherheitsbewusstes 
Verhalten und technische Fertigkeiten weiterzuentwickeln. 
Ziel der Ausbildungstage 

• Sensibilisierung und Stärkung des Sicherheitsbewusstseins aller Mitarbeitenden 
• Vermittlung aktueller gesetzlicher Vorschriften und interner Sicherheitsrichtlinien 
• Förderung einer einheitlichen Sicherheitskultur in allen Unternehmensbereichen 
• Praxisnahe Schulungen zur Unfallprävention und sicheren Arbeitsmethoden 

Mit diesem strukturierten Schulungskonzept stellt die Roth Gerüste AG sicher, dass ihre 
Mitarbeitenden über das notwendige Wissen und die erforderlichen Fähigkeiten verfügen, um 
ihre Arbeit sicher und effizient auszuführen. 

5.3 QM-Monatsaktionen 
Die QM-Monatsaktionen der Roth Gerüste AG werden von der Sicherheitsorganisation 
definiert und nach finaler Freigabe durch die Geschäftsleitung monatlich in den 
Niederlassungen umgesetzt. Die Schulungen werden durch die KOPAS und 
Fachspezialisten durchgeführt und dienen der kontinuierlichen Förderung von 
Arbeitssicherheit, Qualitätssicherung und betrieblicher Optimierung. Ziel ist es, das 
Sicherheitsbewusstsein der Mitarbeitenden zu stärken, gesetzliche Vorgaben einzuhalten und 
präventive Massnahmen zur Unfallvermeidung nachhaltig zu verankern. 
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5.4 KOPAS Ausbildung 
Die Grundausbildung für angehende KOPAS wird bedarfsorientiert organisiert und über 
die Branchenlösung durchgeführt. Die kontinuierliche Weiterbildung wird durch jährliche 
interne KOPAS-Treffen sichergestellt, bei denen Neuerungen vorgestellt, 
sicherheitsrelevante Themen geschult und grundlegendes Wissen aufgefrischt werden. 
Zusätzlich findet ein monatlicher KOPAS-Austausch per Teams statt, um aktuelle Themen 
zu besprechen und den internen Erfahrungsaustausch zu fördern. 

5.5 Besondere Bestimmungen 
Auf einigen Baustellen und bei einzelnen Kunden gelten besondere Sicherheitsvorschriften. 
Diese werden durch spezielle Kurzschulungen intern oder extern instruiert (Freigabe für den 
Baustellenzugang, Zutritts Badge, etc.). Werden keine besonderen Regeln und Vorschriften 
verlangt, gelten die Bauarbeitenverordnung (BauAV) und die Roth-Gerüste-internen 
Sicherheitsregeln, wie die „5 lebenswichtigen Regeln der Roth Gerüste AG“. 

6 Gesetze und Vorschriften 
Die Roth Gerüste AG setzt als führendes Unternehmen der Schweizer Baubranche auf 
höchste Sicherheitsstandards und betreibt das europäische Sicherheitsmanagementsystem 
nach ISO 45001. Zudem werden die Richtlinien der EKAS 6508 und 6512, die geltenden 
Suva-Vorschriften sowie folgende gesetzliche Vorgaben strikt eingehalten: das 
Unfallversicherungsgesetz (UVG) 832.20, das Arbeitsgesetz (ArG) sowie die zugehörigen 
Verordnungen, darunter die Bauarbeitenverordnung (BauAV) 832.311.141 und die 
Verordnung über die Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten (VUV) 832.30. 

7 Gefahrenermittlungen, Risikoanalysen und Unfallabklärungen 
• Gefahrenermittlungen werden durch interne und externe ASA-Spezialisten oder die 

KOPAS durchgeführt und im Gefahrenportfolio dokumentiert. 
• Für jede Baustelle wird gemäss Art. 4 BauAV ein Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzkonzept (SiGeKo) erstellt (Dokument: 224-Sicherheits-und-
Gesundheitsschutzkonzept.docx). 

• Falls das SiGeKo aufgrund besonderer Gefahren oder spezieller Vorgehensweisen 
nicht ausreicht, wird eine detaillierte Gefährdungsermittlung oder Risikobeurteilung 
durchgeführt (QM-Formular 240-Checkliste Gefährdungsermittlung.docx), angepasst 
an die jeweiligen Baustellen und Projekte. 

• Risikobeurteilungen werden durch den internen Experten ASGS (SiBe) durchgeführt, 
um potenzielle Gefahren frühzeitig zu erkennen und geeignete Massnahmen zu 
definieren. 

• Die daraus abgeleiteten Sicherheitsmassnahmen werden in die Arbeitsvorbereitung 
integriert und vor Ort umgesetzt. 

• Das gleiche Verfahren gilt für Sicherheits- und Montagekonzepte sowie 
Sicherheitskonzepte. 

• Unfallmeldungen erfolgen direkt im HRM-System. Bei schwerwiegenden Unfällen 
führt der KOPAS eine Unfallabklärung durch und leitet diese an den SiBe weiter. Die 
erfassten Daten werden im ERP-System dokumentiert und monatlich ausgewertet. 

• Diese Daten enthalten persönliche Informationen und sind ausschliesslich für den 
internen Gebrauch bestimmt. Bei externen Anfragen entscheidet der interne ASA-
Spezialist (SiBe) gemeinsam mit der HR-Abteilung, ob ein Datenexport erfolgt. 
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8 Massnahmen und deren Realisierung 
Die festgelegten Massnahmen werden von den verantwortlichen Personen in die 
Arbeitsvorbereitung integriert, mit den Monteuren besprochen und deren Umsetzung vor Ort 
kontrolliert. 
Bei Unklarheiten in der Umsetzung stehen die lokalen KOPAS zur Unterstützung bereit. Reicht 
dies nicht aus, kann der interne ASA-Spezialist hinzugezogen werden. Falls erforderlich, 
entscheidet dieser über den Beizug weiterer externer ASA-Spezialisten, um eine fachgerechte 
Umsetzung sicherzustellen. 

9 Notfallorganisation 
 

• Die Roth Gerüste AG verfügt über eine eigene Notfallorganisation, die nun direkt über 
die jeweilige Niederlassung geregelt ist. Detaillierte Informationen zum Vorgehen sind 
auf der Unternehmens-Website unter rothgerueste.ch abrufbar. 

• Schneller Zugriff auf Notfallinformationen: In jedem Fahrzeug befindet sich ein QR-
Code, der einen direkten Zugang zu allen wichtigen Notfallinformationen ermöglicht. 

• Erste-Hilfe-Training: Die Mitarbeitenden werden regelmässig in Erster Hilfe geschult 
und weitergebildet, um im Notfall schnell und effektiv handeln zu können. 

• Notfallausrüstung: Jedes Fahrzeug ist mit einer Autoapotheke ausgestattet, die 
jährlich überprüft und nach Gebrauch sofort nachgefüllt oder ersetzt wird. Zusätzlich 
stehen in den Niederlassungen weitere Apotheken und Reserve-Verbandsmaterial 
zur Verfügung. 

• Spezielle Notfall- und Rettungskonzepte: Bei besonderen Anforderungen werden 
projektspezifische Notfall- und Rettungskonzepte erstellt, um die Sicherheit auf den 
Baustellen optimal zu gewährleisten. 

10 Schonarbeitsplätze 
Die Verfügbarkeit von Schonarbeitsplätzen bei der Roth Gerüste AG ist begrenzt. Jeder 
Einzelfall wird individuell geprüft, unter Einbezug aller relevanten Stellen, darunter Arzt, 
Versicherung, Personalabteilung, Vorgesetzter und der betroffene Mitarbeitende. Ziel ist 
es, geeignete Möglichkeiten zur Wiedereingliederung zu finden. 
Die Umsetzbarkeit einer Schonarbeitslösung hängt von mehreren Faktoren ab: 

• Bereitschaft und Wille des betroffenen Mitarbeitenden, beruflich eine alternative 
Tätigkeit auszuführen 

• Offenheit und Lernbereitschaft für neue Aufgabenbereiche 
• Persönliche Eignung sowie Kenntnisse in einer der Landessprachen 
• Sozialkompetenz, Ehrgeiz und Durchhaltevermögen 
• Verfügbarkeit einer passenden freien Stelle innerhalb des Unternehmens 

Jede Entscheidung erfolgt unter Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen und 
betrieblichen Möglichkeiten, um eine nachhaltige Wiedereingliederung zu ermöglichen. 
  

https://www.rothgerueste.ch/
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11 Mitwirkung 
Die aktive Mitwirkung an der Arbeitssicherheit und dem Gesundheitsschutz wird durch 
Baustellenkontrollen sichergestellt, die sowohl von internen und externen ASA-Spezialisten 
als auch von Bauführern (BF), Projektleitern (PL), Montageleitern (ML) und Chefmonteuren 
durchgeführt werden. 
Der regelmässige Austausch zwischen den Regionen, Niederlassungen und Mitarbeitenden 
erfolgt in verschiedenen Sitzungen. Die dabei erarbeiteten Massnahmen werden in Protokollen 
dokumentiert, deren Umsetzung fortlaufend überprüft wird. 
Mitarbeitende werden regelmässig über Sicherheitsmassnahmen informiert und haben das 
Recht, Einwände und Vorschläge zu formulieren. Sie können jederzeit Schutzmassnahmen 
vorschlagen und erhalten eine Rückmeldung durch ihre Vorgesetzten. 
Zusätzlich werden die Mitarbeitenden aktiv in die Gefahrenermittlung einbezogen, und 
Sicherheitsaudits werden gemeinsam mit den Beteiligten besprochen, um praxisnahe und 
effektive Massnahmen sicherzustellen. 

12 Betriebliches Gesundheitsmanagement 
12.1 Gesundheitsschutz 
Die Roth Gerüste AG setzt sich aktiv für gesundheitsverträgliche Arbeitsbedingungen ein. 
Die ergonomische Gestaltung der Arbeitsplätze sowie die Berücksichtigung 
arbeitspsychologischer Grundsätze sind essenzielle Bestandteile einer optimalen 
Arbeitsumgebung. Gesundheitsgefährdende Faktoren werden systematisch identifiziert und 
durch gezielte Massnahmen reduziert. 

12.2 Arbeitszeiten 
Die Arbeitszeiten richten sich nach den Vorgaben des Arbeitsgesetzes (ArG) und des 
Gesamtarbeitsvertrags für den Gerüstbau (GAV-Gerüstbau), deren Einhaltung konsequent 
sichergestellt wird. 

12.3 Ergonomie 
Arbeitsplätze, Arbeitsgeräte und Hilfsmittel werden ergonomisch optimiert und an die 
Bedürfnisse der Mitarbeitenden angepasst. Regelmässige Ergonomie-Kontrollen werden 
gemäss dem Formular 120-Sicherheitsaudit.docx durchgeführt. 

12.4 Heben und Tragen 
Mitarbeitende werden regelmässig über gesundheitsgefährdende klimatische Belastungen 
informiert und erhalten entsprechende Schutzmittel zur Verfügung gestellt. 

12.5 Klima 
Die Gefahren durch Lärm am Arbeitsplatz sind den Mitarbeitenden bewusst. Sie werden 
regelmässig über Lärmschutzmassnahmen informiert und erhalten Schulungen zur richtigen 
Anwendung der Schutzmittel, die in jeder Niederlassung verfügbar sind. 

12.6 Lärmschutz 
Die Mitarbeitenden sind sich der Gefahr, die von Lärm am Arbeitsplatz ausgeht, bewusst. Sie 
werden regelmässig über die Schutzmassnahmen informiert und in der Anwendung geschult. 
Die erforderlichen Schutzmittel sind in den Niederlassungen vorhanden. 

12.7 Umgang mit Chemikalien 
Die Roth Gerüste AG verwendet keine gesundheitsgefährdenden Chemikalien für ihre 
Dienstleistungen. Für Unterhalt und Reparaturen werden jedoch Putzmittel, Schmierstoffe, 
Verdünner und Farben in begrenztem Umfang eingesetzt. Der richtige Umgang und die 
fachgerechte Lagerung werden durch instruiertes Personal sichergestellt. 

 

https://rothgerueste.sharepoint.com/:w:/s/ims/EXh9oyzmcUpGvyF3H6Kq5xIBwJvWNNzgiuZ-ObKyUag3Mw?e=8qBVui
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• Gefahrstoffe werden so gelagert, dass bei einer Havarie kein Austritt in die Kanalisation 
oder das Erdreich möglich ist. 

• Lagerstätten sind mit Auffangvorrichtungen ausgestattet und mit Warnhinweisen 
gekennzeichnet. 

• Zugriff auf Sicherheitsdatenblätter ist gewährleistet. 

12.8 Entsorgung 
Abfälle werden getrennt und umweltgerecht entsorgt. Zertifizierte Entsorgungsunternehmen 
gewährleisten eine maximale Rezyklierbarkeit der entsorgten Stoffe. 

12.9 Mutterschutz 
Die gesetzlichen Regelungen zum Mutterschutz werden konsequent eingehalten und sind 
Bestandteil des Personalreglements. 

12.10 Jugendarbeitsschutz 
Jugendliche Mitarbeitende und Lehrlinge erhalten eine einfache und praxisnahe Einführung in 
die Arbeitsschutzbestimmungen gemäss Arbeitsgesetz und Jugendarbeitsschutzverordnung. 
Sie werden regelmässig geschult, um wesentliche Regeln, Schutzmassnahmen und Hilfsmittel 
kennenzulernen. 

12.11 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
Mitarbeitende im Montagebereich und technische Mitarbeitende erhalten eine vollständige 
PSA, deren Ausgabe und Austausch über die Niederlassung erfolgt. 

• Die PSA umfasst: Arbeitskleidung, Helm mit Kinnband, Schutzbrillen, Gehörschutz, 
knöchelhohe Sicherheitsschuhe S3 und Handschuhe. 

• Defekte oder fehlende PSA kann jederzeit in der Niederlassung ersetzt werden. 

12.12 Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA) 
Jeder technische Mitarbeiter erhält eine persönliche PSAgA, deren Instruktion und Einführung 
über ein E-Learning-Tool vor Arbeitsantritt erfolgt. 

• Vor jedem Einsatz muss die PSAgA visuell überprüft werden. 
• Eine jährliche Kontrolle durch eine sachkundige Person ist verpflichtend. 
• Defekte PSAgA wird umgehend ersetzt. 

Subunternehmer können die PSAgA über Roth Gerüste AG erwerben oder selbst beschaffen. 
Sie sowie temporäre Mitarbeitende sind verpflichtet, sich an die geltenden internen und 
gesetzlichen Vorschriften zu halten. 
 
Mindestanforderung der PSAgA ist gemäss EN-Normen geregelt: 

• EN 361: Auffanggurte (nur Auffangen) 
• EN 361/ EN 358 Auffangen und Positionieren (Modulgerüstbau) 
• EN 361/ EN 358/ EN 813 Auffangen, Positionieren und „Reinsitzen“ 
• EN 354 Verbindungsmittel 
• EN 355 Falldämpfer 

12.13 Absenzenmanagement 
Eine rasche Wiedereingliederung verunfallter Mitarbeitender reduziert Kosten, erleichtert den 
Genesungsprozess und senkt Taggeldkosten, die ca. 40 % der Versicherungsleistungen 
ausmachen. Eine schrittweise Arbeitsaufnahme wird angestrebt und kann an jedem 
Wochentag erfolgen. 

12.14 Verstösse wegen Nichteinhalten der Vorschriften 
Das Nichteinhalten von Sicherheitsvorschriften wird gemäss den internen Richtlinien der Roth 
Gerüste AG konsequent geahndet. Sanktionen können je nach Auftraggeber oder Baustelle 
variieren. 

https://www.suva.ch/de-CH/material/Factsheets/persoenliche-schutzausruestung-gegen-absturz
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12.15 Besonderes / Zutritte und Badge-Systeme 
Auf bestimmten Baustellen oder bei speziellen Kunden sind zusätzliche 
Sicherheitsinstruktionen erforderlich. In diesen Fällen wird eine Zugangsbewilligung erteilt, 
meist durch die Ausgabe eines Badges. 
Sicherheitsbestimmungen der jeweiligen Baustellen, insbesondere in Bezug auf PSA und 
PSAgA, werden im Voraus durch den Auftraggeber kommuniziert. 
Ansonsten gelten die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen nach SIA, BauAV, Suva, VUV 
und UVG. 

13 Überprüfung / Audits / Baustellenkontrollen 
Die Wirksamkeit des Sicherheits- und Gesundheitsmanagements wird regelmässig anhand 
des Formulars 120-Qualitäts und Sicherheitsziele.docx überprüft. 

13.1 Ereignis- und Ausfalltagerfassung 
Ereignisse und Ausfalltage werden über die Stundenerfassung, Unfallmeldungen und 
Krankheitsmeldungen im ERP-System erfasst. Monatlich erhalten die operativen 
Führungskräfte ein Ereignisreporting.  
 
13.2 Sicherheitsaudit 
Sicherheitsaudits sind zentrale Instrumente zur Förderung von Arbeitssicherheit und zur 
Identifikation von Mängeln, die durch Massnahmen eliminiert werden. 

• Jede Niederlassung führt monatlich zwei interne Sicherheitsaudits durch und meldet 
sie dem internen ASA-Spezialisten (qm@rothgerueste.ch). 

• Ein- bis zweimal jährlich erfolgen interne Baustellenkontrollen durch den ASA-
Spezialisten. 

• Externe Zertifizierungsaudits (ISO 9001, ISO 45001) erfolgen nach vorgegebenen 
Prüfkriterien. 

• Jährlich werden interne Systemaudits (Vor-Audits) gemäss 120-Audit Jahresplan.doc 
durchgeführt. 

14 Fazit 
Der Gerüstbau birgt Risiken, weshalb ein konsequentes Sicherheits- und 
Gesundheitsmanagement essenziell ist. Die Roth Gerüste AG lebt den Grundsatz: 
„Als zuverlässiger Gerüst-Dienstleister geben wir Sicherheit beim Bauen – für alle!“ 
Dieses Sicherheitsversprechen wird durch gezielte Investitionen in Menschen, Material und 
Organisation sowie regelmässige Überprüfungen, Audits und Präventionsmassnahmen 
nachhaltig umgesetzt. 
 
 
Roth Gerüste AG 
Bolacker 5 
4563 Gerlafingen 
Tel. +41 32 674 43 60 
info@rothgerueste.ch 
www.rothgerueste.ch 
 
Andreas Schwenk, Qualitätsmanagement- und Arbeitssicherheitsleiter 
Mobil: +41 79 667 17 33, E-Mail: qm@rothgerueste.ch 
 

https://rothgerueste.sharepoint.com/:w:/s/ims/EefXepUCLERCkbg1Gk6WP5IBPNThi_uTXUKl-E9lSvG96Q?e=finZxs
mailto:info@rothgerueste.ch
http://www.rothgerueste.ch/
mailto:qm@rothgerueste.ch


 

310-Sicherheitsorganisation Roth Gerüste AG.docx 12 / 12 

15 Abkürzungsliste 
 
 
ArG Arbeitsgesetz 
ASA Arbeitsärzte und andere Spezialisten der Arbeitssicherheit 
BauAV Bauarbeitenverordnung 
BF Bauführer 
BGM Betriebliches Gesundheitsmanagement 
BU Betriebsunfall 
EKAS Eidgenössische Koordinationskommission für Arbeitssicherheit 
ERP Enterprise-Resource-Planning 
GAV Gesamtarbeitsvertrag 
KOPAS Kontaktperson Arbeitssicherheit 
ML Montageleiter 
NBU Nichtbetriebsunfall 
PL Projektleiter 
PSA Persönliche Schutzausrüstung 
PSAgA Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz 
SIA Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein 
SiBe Sicherheitsbeauftragter 
Suva Schweizerische Unfallversicherung 
QM Qualitätsmanagement 
UVG Unfallversicherungen  
VUV Verordnung über die Unfallverhütung 
SiGeKo Sicherheits- und Gesundheitsschutzkonzept 
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